
c) den deutschen Militärbehörden und Organisationen;
d) den von dem Sowjetischen Militärkommando verbotenen und auf­

gelösten Gesellschaften, Klubs und Vereinigungen;
e) den Regierungen und Staatsangehörigen (physische und juristische 

Personen) der auf seiten Deutschlands am Krieg beteiligten Länder;
f) Personen, die von dem Sowjetischen Militärkommando durch be­

sondere Listen oder auf eine andere Weise bezeichnet werden,
gehört, als beschlagnahmt zu erklären.

2. Das herrenlose Gut, das sich auf dem von den Truppen der Roten 
Armee beseiten Territorium Deutschlands befindet, in provisorische 
Verwaltung der Sowjetischen Militärverwaltung zu nehmen.

3. Sämtliche deutschen Ämter, Organisationen, Firmen, Unternehmen 
und sämtliche Privatpersonen, in deren Nutung sich gegenwärtig das 
in den Punkten 1 und 2 dieses Befehls aufgezählte Eigentum befindet 
oder die von einem solchen Eigentum Kenntnis haben, sind verpflichtet, 
nicht später als binnen 15 Tagen vom Tage der Veröffentlichung dieses 
Befehls an eine schriftliche Erklärung über dieses Eigentum an die 
örtlichen Selbstverwaltungsorgane (Stadt-, Bezirks-, Kreisverwaltung) 
einzureichen.

In der Erklärung ist genau anzugeben: Art des Eigentums, sein 
genauer Standort, Besitjverhältnis und sein Zustand am Tage der Er­
klärungsabgabe.

4. Die örtlichen Selbstverwaltungsorgane sind verpflichtet, die Richtig­
keit der eingereichten Erklärungen über das in den Punkten 1 und 2 
dieses Befehls bezeichnete Eigentum nachzuprüfen und die not­
wendigen Maßnahmen zur Erfassung und Sicherstellung sämtlichen 
Eigentums, das sich im betreffenden Bezirk oder Ort befindet und 
der Beschlagnahme oder der provisorischen Verwaltung unterliegt, 
zu ergreifen.

Die örtlichen Selbstverwaltungsorgane set}en auf Grund der ein­
gereichten Erklärungen und des Materials über das unmittelbar auf­
genommene Eigentum eine Gesamtliste des Eigentums auf, das der 
Beschlagnahme oder der provisorischen Verwaltung unterliegt, und 
reichen diese Liste nicht später als am 20. November 1945 dem ent­
sprechenden Militärkommandanten ein.

5. Die Militärkommandanten haben eine Kontrolle über die Arbeit der 
örtlichen Organe bei der Aufnahme und dem Sammeln der Mit­
teilungen über das in den Punkten 1 und 2 dieses Befehls aufgezählte 
Eigentum auszuüben und nach Prüfung der von den Selbstverwal­
tungsorganen eingereichten Listen diese an die Chefs der Sowjetischen 
Militärverwaltung der entsprechenden Provinzen oder Länder nicht 
später als am 25. November 1945 weiterzuleiten.

6. Die Chefs der Sowjetischen Militärverwaltung der Provinzen und 
Länder haben die Vollständigkeit und Richtigkeit der Mitteilungen 
über die Aufnahme des der Beschlagnahme oder der provisorischen 
Verwaltung unterliegenden Eigentums in den Provinzen und Ländern 
nachzuprüfen und die von den Militärkommandanten erhaltenen Listen
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